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Für alle Kinder und Kindgebliebenen 
und ganz besonders für Nahla,  

weil sie die Geschichte von Wilma als Erste immer wieder  
mit mir angeschaut hat.

Tabea Frauenlob

Wilma entdeckt die Stadt



Hier wachsen leckere Wiesenblumen und Wildkräuter.  
Ihr Freund Robin, das kecke Rotkehlchen, hüpft um sie herum.  

Die junge Kuh Wilma wohnt auf einer Wiese am Waldrand.  
Dort hat sie alles was sie braucht – oder? 



Eines schönen Tages, als Wilma wie so oft auf ihrer Lieblingswiese 
wiederkäut, beginnt sie zu träumen.

Robin trällert ein Lied und 
in Gedanken geht Wilma auf Reisen …



Der Tag neigt sich dem Ende zu und Wilma wird müde.  
Sie legt sich zum Schlafen unter die uralte Eiche.

 

Es folgt eine Nacht voller Träume,  
in denen sie die Welt bereist.



Sie dreht sich ein letztes Mal zur Wiese am Waldrand um,  
schluckt noch einmal kräftig und spaziert frohen Mutes los.

Am nächsten Morgen ist es entschieden:  
Sie wird losgehen, um Abenteuer zu erleben. 



Nach einer Weile gelangt sie an einen Bergsee. 
Die Luft hier oben ist ganz klar.

Was ist das für ein sanftes Rauschen am Himmel?   
Und was gluckst da im Wasser? 


